
~---~--~~-~-----~---"--

«PALABRAS BIEN DICHAS»: 
ESTUDIOS FILOLÓGICOS DEDICADOS 

AL P. PlUS RAMON TRAGAN 

Publicacíons de I'Abadía de Montserrat 
2011 



, 

DIE MEDIZINISCHEN TEXTE DER 
TONTAFELSAMMLUNG DES 

KLOSTERMUSEUMS MONTSERRA T 
MM 501 (BAMN 381) UND MM 478 (BAMN 392) 

BARBARA BOCK 
CCHS-CSIC, MADRID * 

Die Tontafelsammlung, die das Klostermuseum in Montserrat be
herbergt, reflektiert in gewissem MaBe die Fundsituation des schrift
lichen Erbes der Keilschriftkulturen: der bei weitem gr6Bte Tei! bil
det die Sammlung von sumerischen Tontafeln vomehmlich 
administrativen Inhalts, die aus der Zeit der dritten Dynastie aus Ur 
stammen (2112-2004 v. Chr.).! Kleiner im Umfang sind die im ba
bylonischen Dialekt verfassten Texte des Akkadischen, die in die 
neubabylonische Epoche datieren;2 eine weitere Gruppe bilden die 
altbabylonischen Dokurnente aus dem Beginn des 2. Jt.'s v.Chr, wo
bei es sich abermals um administrative Texte handelt, zu denen sich 
einige Dokumente juristischen Inhalts gesellen3 In der Sammlung 
finden sich femer etliche beschriftete Objekte wie Ziegel und Ton
nagel, die von der Bautatigkeit einzelner mesopotamischer Herr-

* Dieser Beitrag entstand im Rahmen des Forschungsprojektes FFI 2008-00996. 
1 Die Texte wurden erstmals von N. Schneider veroffentlicht, Die Drehem- und Djo
hatexte im Kloster Montserrat, Rom 1932 (Analecta Orientalia 7); vgt femer die 
Edition von M. Molina, Tablillas administrativas neosumerias de la Abadia Mont
serrat (Barcelona), Roma 1993 (Materiali per il vocabulario neosumerico 18). 
2 S. den Beitrag von C. Wunsch «Neu- und spatbabylonische Urkunden aus dero Mu
seum von Montserrat», M. Molina - L Márquez Rowe (eds.), Tabulae Montserratinae. 
Estudios de catalogación del Museo de Montserrat (Barcelona) dedicados al 
Padre Guiu Camps con ocasión de su 80 aniversario, Sabadell1997 (Aula Orien
talis 15), 139-194. 
3 S. den Beitrag von J.A. Belmonte Marín, «Old Babylonian Administrative and 
Legal Texts from the Montserrat Museum~>, M. Molina - 1. Márquez Rowe (eds.), 
Tabulae Montserratinae: 99-137; und vgL ferner 1. Márquez Rowe in dem vorlie
genden Band. 
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scher zeugen.4 Eine handvoll literarischer akkadischer wie sumeri
scher Texte mnden das Bild ab. Obgleich nur fragmentarisch 
erhalten, handelt es sich um die babylonischen mythologischen Er
zahlungen «ISum und Erra» und «Atragasis» oder die in sumerisch 
verfassten «Errnahnungen des Ur-Ninurta»,5 um nur einige Beispie
le zu nennen. 

Gegenstand dieses Beitrages sind die zwei medizinischen Texte 
des K10sterrnuseums, die hier erstrnals in Bearbeitung geboten wer
den. Die beiden Tafeln, die in mehrfacher Hinsicht bemerkenswert 
sind, geben uns Einblick in zwei unterschiedliche Bereiche der altrne
sopotamischen Medizin, die HeilpflanzenlClUlde und die Rezeptlitera
tur. Es ist mir eine groBe Freude und Ehre, die folgenden Ausfuhrun
gen P. Pius Tragán zu widmen, der unermüdlich die orientalische 
Abteilung des Bibelmuseums zu Montserrat aufgebaut und mit neu
em mil Leben erfullt hat. 

MM 501 (BAM IV 381)-
EIN BEISPIEL AUS DER HElLPFLANZENKUNDE 

Das beidseitig beschriebene Fragment MM 501 wurde von Franz 
Kocher in Band IV seiner Die babylonisch-assyrische Medizin in 
Texten und Untersuchungen in Keilschriftkopie aufgenommen und 
1971 publiziert6 MM 501 bilde! Teil der groBen Tafel Bab 15535a, 

4 S.:für die editio princeps der Inschriften I. Márquez Rowe, «Inscripciones reales 
del II y 1 milenio a. de C.», M. Molina -1. Márquez Rowe (eds.), Tabulae Montserrati
nae: 69-98; und M. Molina, «Inscripciones reales conmemorativas neosumerias», M. 
Molina -1. Márquez Rowe (eds.), Tabulae Montserratinae: 63-67. 
5 S. fu die Fragmente der Erzahlung «Hum und Erra>, die Beitrage von M. Civil 
«Texts and Fragments», Journal 01 Cuneiform Studies 17 (1963) 58 (Publilcation 
des Fragmentes :MM 841); und 1. Márquez Rowe «Erra en Montserrat», M. Moli
na - 1. Márquez Rowe (eds.), Tabulae Montserratinae: 55-61 (Publikation des Frag
mentes MM 837). Das Fragment der Atral¡asis-Erziihlung wurde von B. B6ck und 1. 
Márquez Rowe verOffentlicht, «MM 818: An Unknown LB Fragment of Alra-basis 
I», J. Sanmartín - M. Malina - L Márquez Rowe (eds.), Arbor Scientiae, Volumen 
de homenaje para Gregario del Olmo Lete, Sabadell 1999/2000 (Aula Orientalis 
17/18): 167-177. Ffu die «Ennahnungen des Ur-Ninurta» S. den Beitrag von M. Civil 
«The Instructions of King Ur-Ninurta: a New Fragment», M. Malina - I. Márquez 
Rowe (eds.), Tabulae Montserratinae: 42-53. 
6 Auf beide Texte wurde Franz K6cher Ende deT 50er Jahre von Miguel Civil auf-
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wie Kocher herausfinden konnte. Es handelt sich dabei um eine Ta
fel, die bei den deutschen Babylon-Ausgrabungen 1902 zu Tage 
kam. Die Tafel stammt ursprünglich aus einem Privathaus, das in 
dem sogenannten Amran-Viertel Babylons Iiegt. Der Stadtteil ge
horte zu den wohlhabenden Vierteln Babylons; Marduks Zikkurat, 
das Etemenanki (der Turm zu Babel), und sein Haupttempel Esagil 
befanden sich in diesem Vierte!. Die Bibliothek und ein Archiv, die 
zu dem besagten Privathaus gehorten, wurden von OlofPedersén in 
mehrjahriger, alaibischer Arbeit rekonstmiert. So wissen wir heute, 
dass man im ZusammenlIang mit dem Haus insgesamt 60 Tontafeln 
fand. Zwei Drittel davon sind Archivtexte und ein Drittel sind Bib
liothekstexte7 Soweit die Tontafeln datiert werden konnen, stam
men sie aus dem Zeitraum von 537 bis 145 v.Chr., was uns einen 
ungefáhren Zeitpunkt fur die Niederschrift von MM 501 liefert. Die 
Tafel weist zwei KoJumnen auf der Vorder- und zwei Kolumnen auf 
der Rückseite auf; auf dem Fragment MM 501 sind der Anfang der 
dritten und vierten Kolumne der Rückseite der Tafel erhalten, die 
Vorderseite des Fragmentes ist nicht erhalten. 

Die TontafeJ gehOrt zu den Listen von Simplizien, d.h. von 
Pflanzen oder Drogen die als einziges Heilmittel verwendet wurden 
im Gegensatz zu kombinierten Medikamenten, die aus mehr als ei
ner Ingredienz bestehen. Rein auBerlich sind diese Texte als Listen 
mit zwei oder drei Kolunmen angelegt. Sie bieten die folgende In
formation: Name der Heilpflanze - Name der zu behandelnden 
Krankheit - Applikationsforrn. In diesem Sinne stellen die Texte ein 
Vade mecum dar, indem sie es den altmesopotamischen Heilprakti
kanten ermoglichten, die Anwendungsbreite einer spezifischen 
Heilpf1anze oder die bekannten Heilmittel gegen eine Kranlmeit zu 
konsultieren. Wir wissen, dass es zwei Formen der Anordnung die
ser Listen von Simplizien gab: 8 einige Texte richten sich nach der 

merksam gemacht, deT ihm zunachst Photographien und eine vorHiufige Translitera
tion des Textes schickte. Franz K6cher selbst hat die Texte vor der Ver6ffentlichung 
kollationiert, wie er mir Ende deT 90er labre erzahlte. 
7 S. Archive und Bibliotheken in Baby/an. Die Tantafeln der Grabung Robert 
Koldeweys 1899-1917, Saarwellingen 2005 (Abhandlungen der deutschen Orient
Gesellschqfi): 279-283 (flir die vorliegende Tafel S. p. 281 Nr. 2). 
8 S. meine Ausführungen «Sources for the Knowledge on Medicinal Plants in Ancient 
Mesopotamia», J. Wilkins (ed.), Plants and Knowledge, Exeter (im Druck) und «Sour-
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Krankheit, die in der zweiten Kolumne genannt ist, so dass wir in 
der ersten Kolumne nnterschiedliche Heilpflanzen finden, die Lin
dernng oder Heilnng von ein- nnd derselben Krankheit versprachen. 
Die Tafel MM 501 ist ein Vertreter dieser Anordnungsform. Die 
andere Edition richtet sich nach den Heilpflanzen in der ersten Ko
lumne; wir finden dann in der zweiten Kolumne eine Liste von un
terschiedlichen Krankheiten, die mit ebendieser Heilpflanze behan
delt wurden. Es ist dies eine Idealeinteilung: MM 501 weist zwei 
Kolumnen auf, wobei die erste Namen von Heilpflanzen aufführt, 
denen in der zweiten Kolumne eine Krankheit und Applikationsfor_ 
men zugeordnet werden. Die duplizierenden Manuskripte bieten 
diese Information in drei Kolumnen geteilt. 

Die Publikation dieser Listen von Heilpflanzen bildete das Le
bensprojekt von F. K6cher, der über einen Zeitraum von knapp 50 
Jahren alle relevanten Keilschrifttafeln identifizierte. Die Vollen
dung dieses Projektes obliegt der Autorin. Da der vorliegende Text 
Teil der Gesamtpublikation aller Texte der Heilpflanzenkunde 
bildet,9 sollen hier nur die Zeilen in Transliteration und Übersetzung 
geboten werden, die sich auf der Tafel MM 501 befmden. Ferner 
wird auf einen Kornmentar verzichtet. Fehlende Textpartien werden 
durch die noch erhaltenen Teile der Tafe! BE 15535* und die Dupli
kate STT 1 92 und BAM IV 380 erganzt und sind in Transkription 
wiedergegeben. 

MM501 

Kal.111 

1 Ú da-da-[ru 
2 
3 Ú a-dar-tú 

sammi qable aSJtite ina sizbi bullulu] 
[7 üme ... ] 
[sammi qable mar:,ilte arqüssu basillu qable 
ameli :,amildu] 

cing, Organising, and Administering Medicinal Substances», K. Radner - E. Robson 
(eds.), The Oxford Handbook ofCuneiform Culture, Oxford 2011, p. 692-694. 
9 Dazu gehorten das enzyklopadische Heilpflanzen-Worterbuch mit dem Titel Uru
anna: mastakal, etwa «'(Die Pflanze, deren) Wohnstatt der Himmel ist' entspricht 
der P~anze namens mastakab, uud die Pflanzenbeschreibungstexte, die unter dem 
Titel Sammu sikinsu «Von demAussehen der offizinellen Pf1anze}~ bekannt waren. 
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4 Ú at-kam 

5 Ú at-kam 

6 
7 Ú SUljUS g"NAM.TAR NÍTA 

8 
9 Ú su-pa-lu 

10 Ú su-pa-lu 
11 
12 Ú su-pa-lu 
13 Ú NÍG.GIDlR 

14 Ú su-pa-lu Ú KI.MIN SIG,-SU 

15 Ú a-la-mu-ú 

16 Ú NI-ka-ru-ru 

17 Ú NUMUN at-[kám 

18 

19 Ú NUMUN ÁB.DUlj 

20 Ú IGI-lim 
21 Ú an-ki-nu-te 

"Ú" [qable mar:,ilte ina sikari 
tusabSal qable ta:,ammid] 
"ú" [qable mar:,ilte ina sikari brqi 
siqqi tanaddlsüma] 
ZíD X [qable ta:,ammid] 
"Ú" [qable mar:,ate basillu 
MÚRU.[MES ameli "amildu] 
ZÍD SE.SA.A Ú [KI.MIN ... ] 

Ú dÍR.MES kab-ba-[ra-tú ina sikari 
tara-bak GIR.MIN-SÚ [ta"ammid] 
Ú ka-bal-ti Gl[G ... sepe ameli ... ] 
Ú GIR.MIN.MES MÚ.MÚ-Ú ana A "17" 

[ ... ] 
GAZ GIR NA LÁ : Ú [siti! asagi sam
mi KI.MIN ... ] 

Ú kim-:,e ás-ta-a-tú ina =du[tam_ 
gussi...] 
[sammi KI.MlN ina mé] Sá PÚ se-[ke
ru ... ] 

sammi zera rasé S]ÚD KI [qem 
qaléiti] 
ina sur-sum-me [sikari bullulu 
ina] GAL4.LA-SÚ [sakilnu] 
[sammi zera rasé séik]u ina KAS 

[rest¡ saqú] 
Ú MUNUS NU U.TU ina KAS [NAG] 

Ú MUNUS NU PES
4 

ina KAS.SAG 

NA[G] 

22 Ú NUMUN g"ljA.LU.ÚB Ú MUNUS NU PES4 ina KAS [ ... ] 

23 Ú pu-qut-tú Ú lN.NU.US "Ú" [su-pa-lu] 
24 Ú MUNUS sá na-ab-sá-a-ti GIG-[at ... ] 
25 [ú EME].UR.GI7 Ú GAL4·LA [ ... ] 

26 [ú surus lisan kal] bi Ú KI.MIN [ ... ] 
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Kal.fV 

1 [ú irru 

2 [ú murru sa sadé 

3 

4 [ú egengirru 

5 [ú kirbiin eqli arqu 

6 
7 [ú ... 

8 [ú .. . 
9 [ú ... ] -ú 

10 [ú a]-ku-:ji-mu 
11 [ú] ti-gi-lu-u 
12 [ú kur]-ka-nu 
13 [ú] bu-.tu-nu 

14 [ú sizbunu] 

15 [Úurnú] 
16 [úurnu 

17 [ú sissin libbi 
18 [ú surus arilJi 
19 [ú qilunu 

20 [ú sizib arilJi 
21 [ú arariunu 
22 [ú qulqullánu 
23 [ú lJaltappunu 
24 [ú simalJu 
25 [ú lJ,1 eddetti 
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sammi suburri esli itti]l.uDU \fl.\:II ana 
DÚR-an GAR-an 

sammi murus suburri mimma sumsu i]
ra-su-u 
fina lip' kalrt immeri anal DÚR-SÚ GAR

an 
sammi KLMTN itti lip' kalrt immeri] \:IL\:II 

ana DÚR-SÚ GAR-an 
sammi ... ]-lam ina l.UDU ÉLLAG UDU 

NÍTA 

\:IL\:II ana DÚR-sÚ GAR-an 
sammi] KI.MIN ina I.UDU \:11.\:11 ana DÚR

SÚ GAR-an 
sammi] KLMIN KI.MIN 

[sammi] KLMIN KI.MIN 

Ú NA, ka:j-ri ina GESTlN NAG LÁ 

Ú KI.MIN KLMIN 

Ú KLMIN SUB-e KI.MIN 

Ú KLMIN KI.M1N 

Ú ur-ba-tú sUB-e GA-sÚ ana KAS SUB 

NAG-ma SUB-a 

Ú KLM1N ina KAS NAG-ma SUB-a 

sammi] KLMIN KI.M1N 

sammi sasur] SA ina KAS NAG 

sammi sasur libbi] ina KAS NAG 

sammi KLM1N ina karuni dispi] U I.GIS 

lJal-:jum NAG 

sammi esilti libbi] KLM1N 

sammi KLMIN] KLMIN 

sammi miqit libbi subSulu] ina KAS NAG 

sammi miqit libbi ina sikari] NAG 

sammi KI.M1N] KI.MIN 

sammi KLMIN] KI.M1N 

f 
------------------------1 
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26 [ú ellat eqli sammi Kl.M1N surussu ubbulu] SÚD 

27[itti isqaqi ina mé nuri U qilip suluppi] \:11.\:11 

28 [balupatan] NAG 

ÜBERSETZUNG 

Ka!' fJI 

1-2 daddaru - [Hei1mitte1 gegen steife Hüften - mil Milch ver
mischen; 7 Tage 1ang ... ]. 
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3 adartu - [Heilmittel gegen kranke Hüften - in frisehem Zu
stand zerquetschen, die Hüften des Menschen verbinden]. 
4 atkam - [Heilmittel gegen kranke Hüften - du kochst (sie) 

in Bier, du verbindest die Hüften]. 
5-6 atkam - [Heilmittel gegen kranke Hüften - du gibst sie in 
Bier, verdünntes Bier, Marinade (zum Einlegen von Fisehen und 
Heuscbrecken) ... ] Mehl von [ ... ]. 

7 -8 Wurzel der mannlichen pillú - Heilmittel [gegen kranke 
Hüften - zerquetschen,] die Hüften [des Menschen verbinden]. 
9 supalu (und) Riistkornmehl- Heilmittel [dUo - ... ]. 

10-11 supalu - Heilmittel gegen sebr dicke FüBe - [mit Bier ... ] 
weichst du ein; seine FüBe [verbindest du]. 
12 supalu - Heilmittel gegen kranke Ferse - [ ... die FüBe des 
Menschen ... ]. 
13 «Hirtenstab» - Heilmittel gegen geschwollene FüBe - in 
Flusswasser [ .... ]. 
14 supalu - Heilmittel dUo - in frischem Zustand zerquetschen, 
die FüBe des Menschen verbinden : [Spross der asagu - Heilmit
tel dUo - ... ]. 

15 alamú - Heilmittel gegen steife Schenkel - in emem 
Kupfer[topf .. .]. 
16 NI-kararú - [Heilmittel dUo - mit] Brunnenwasser (im 
Ofen) ver[ sehlieBen .. .]. 

17-18 Same der atkam - [Heilmittel, um Samen zu empfangen] _ 
zerstoBen mit [Riistkornmehl, mit Bierhefe vermisehen, auf ihre 
Scham legen]. 
19 Same der kammantu - [Heilmittel, um Samen zu empfan
gen - zerstoBen, in Bier [bester Qualitat trinken]. 
20 «Sie-trat-an-gegen-IOOO» - Heilmittel fur eine unfruchtba
re Frau - in Bier [trinken lassen]. 
21 ankinute - Heilmittel fur eine Frau, die nicht entbinden 
kann - in Bier bester Qualitat trinken. 
22 Samen des !;aluppu-Baumes - Heilmittel fur eine Frau, die 
nieht entbinden kann - in Bier [ .. .]. 
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23-24 puquttu, mastakal, [supalu] - Heilmittel fur den Fall, dass 
eine Frau unter Blutungen leidet - [ ... ]. 
25 «Hundezunge» - Heilmittel fur die Seham [ ... - .. .]. 
26 [Wurzel der] «Hundezunge» - Heilmittel dilo - [ ... ]. 

Kol. IV 

1 [irrú - Heilmittel gegen aufgeblahtes Rektum -] du ver
mischt sie mil Talg, legst es auf seinen Anus. 

2 [«Bitter(ptlanze) des Berglandes» - Heilmittel gegen anale 
Erkrankungjeglicher Art - du legst sie mit HammeItalg] auf sei
nenAnus. 

3 [egengirru - Heilmittel dUo -] du miseht sie [mil Talg], 
legst es auf seinen Anus. 

4 [«Feldklumpen», friseh - Heilmittel gegen rektale Erkran
kung -] du mischt es mit HammeItalg der linken Niere, legst es 
auf seinen Anus. 

5-6 [ ... - Heilmittel ... ]- du mischt es mi! Talg, legst es auf sei
nenAnus. 

7 [ ... - Heilmittel dilo] - du mischt es mit Talg, legst es auf 
seinen Anus. 

8 [ ... - Heilmittel] dito - dUo. 
9 [ ... - Heilmittel] dilo - dUo. 

10 [a]kusfmu - Heilmittel gegen Steinleiden - mit Wein trin
ken, verbinden. 
11 ligilú - Heilmittel dilo - dUo. 
12 kurkanú - Heilmittel dUo - (zu Wein) geben, dilo. 
13 butunu - Heilmittel dUo - dilo. 

14 [sizbanu] - Hei1mittel, um Würmer auszuscheiden - ibren 
Mi1ch(saft) zu Bier geben, trinken, und es wird ausgeschieden 
werden. 
15 [urnú] - Heilmitte1 dilo - in Bier trinken, und es wird aus
geschieden werden. 
16 [urnú - Heilmittel] dilo - dUo. 
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17 sissin libbi - Heilmittel gegen Durchfall] - in Bier trinken. 
18 [Wurzel von aribu - Heilmittel gegen Durchfall] - in Bier 
trinken. 
19 [qi!anu - Heilmittel dUo - in Wein, Honig] und gepresstem 
Ól trinken. 
20 [Milch(saft) von aribu - Heilmittel gegen Blahung im 
Bauch] - ditto. 
21 [ararianu - Heilmittel dilo] - dilo. 
22 [qulqullánu - Heilmittel gegen «Zusammenbruch des 
Darms» - kochen las sen], in Bier trinken. 
23 [baltappanu - Heilmittel gegen «Zusammenbruch des 
Darrns» - in Bier] trinken. 
24 [simabu - Heilmittel dUo -] dUo. 
25 [Harz der eddettu - Heilmittel dilo -] dilo. 

26-28 [«Tochter des Feldes» - Heilmittel dilo - ihre Wurzel trock
nen,] zerstollen, [zusarnrnen mit Mehl von geringer Qualitat mit 
Flusswasser und Dattelschalen mischen, auf nüchternem Ma
gen] trinken. 

MM 478 (BAMIV 392) - EIN BEISPIEL 

A US DER REZEPTLITERA TUR: DROGENLISTE 

Die kleine Tafel MM 478 wurde von Franz K6cher in Band IV 
seiner Die babylonisch-assyrische Medizin in Texten und Untersu
chungen in Keilschriftkopie aufgenommen und 1971 publiziert. 
Die Tafel tragt, wie so viele medizinische Rezepttexte kein Da
tum. Sie ist in babylonischen Schriftduktus beschrieben und 
stammt aus der neubabylonischen Zeit. Der kleine Text ist das ein
zige mir bislang bekannte Beispiel eines unvollendet gebliebenen 
Rezeptes. Von dem Tafelforrnat und der Textverteilung her zu 
schliellen, muss der Schreiber oder Kopist die Niederschrift zu
mindest eines Rezeptes geplant haben. Warum der Text nicht zu 
Ende geschrieben wurde, lasst sich nicht mehr feststellen. Es ist 
erstaunlich, dass sich der Text erhalten und der Ton nicht anderwei
tig Verwendung gefunden hat. Etwas weniger als die milfte der 
Vorderseite der Tontafel ist beschrieben, die Rückseite ist unbe
schriftet. Parallelen zu anderen medizinischen Rezepttexten, die 

, 
\? 
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dieselbe oder zumindest eine ahnliche oder eine verkürzte Aufzah
lung bieten, konnte ich nicht ausmachen. 

Bei der vorliegenden Tafel handelt es sich um eine Drogenliste. 
Texte dieser Art stellen verkürzte Rezepte dar, indem sie auf eine 
Syrnptombeschreibungen verzichten und nur die Ingredienzien auf
zahlen; an diese schliellt sich in der Regel eine kurze Anweisung zu 
Herstellung und Verabreichung des Medikamentes an, vereinzelt 
finden sich auch Angaben fur welche Krankheit die Medikamenten
aufzahlung bestimmt ist. 

MM 478 

Vs. 

1 gis.ijASljUR gisGI NUMUN gisSÍTA 

2 IM.GÚ.EN.NA g"GESTIN SUR.RA 

3 Úqur-nu úKISI'6 A.[A]E.EA 

4 giSúr-nu-ú úam-lJa-ri 
5 su-luí SIM.IjI.A 
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Übersetzung 

1 Rohrichtapfel, Sarnen von Loseholz, 
2 Flussschlarnrn, gekelterter Wein, 
3 qurnu, asagu, Koralle, 
4 urnu, ambaru, 
5 Abschnitte von Arornata 


